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HIFI-NEUHEITEN, TRENDS, NOTIZEN

Klaus Rosshuber

Gehört-

High-Fidelity, da werden Sie zustimmen, da|
ist in erster Linie guter Klang. Gut ist aber in
diesem Falle nicht nur was gefällt, sondern
was den Inhalt der Tonkonserve und damit

hoffentlich das musikalische Ereignis korrekt
wiedergibt. Das geschulte Ohr „weiß" dabei

recht genau, was realistisch, was synthetisch
klingt. Die hieb- und stichfeste Kontrolle

unserer Höreindrücke, die klare
Nachvollziehbarkeit unserer Ergebnisse ab
kann rationellerweise nur über die abstrakt

Darstellung in Zahlen und Diagrammen
erreicht werden. Das verpflichtet uns dazu

eindeutige Zusammenhänge zwischen
Gehörtem und Gemessenem zu suchen un

zu begründen. Erst dann wird die oft
verwirrende Vielfalt des Angebots

überschaubar. Die Meßtechnik bedarf dabei
jedoch der intelligenten Anwendung, denn
vielfältig ist, wir wissen es, die HiFi-Welt.

Praxisorientierung muß also unser Leitfaden
sein. An Ihr hat sich unsere Übersetzung des
Sinnlich-Akustischen in sinnvolle Daten zu

orientieren. Ein gutes Beispiel dafür, was wir
mit der Übersetzung meinen, gibt Ihnen der

Kopfhörertest in diesem Heft.
So verstehen wir die Weisheit; „ Das Ohr ist

unser bestes Meßgerät".
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Als traditioneller HiFi-Anbieter
schickt nun auch Sansui einen
CD-Player an die Digitalfront.
Ausgestattet mit einem Drei-
punkt-Laser, gehört der PC-V
1000 bereits zur zweiten Gene-
ration. Die Steuerung des La-
sers erfolgt über präzise Servo-
systeme für den Haupt- und
Vorschubmotor. Eine Skip-
Funktion in beiden Richtungen
gehört ebenso zu den vielen
Features wie beispielsweise
das Wiederholen von einzel-
nen Phrasen oder Titelseg-
menten sowie Zeitanzeige und
Position des Lasers. Sämtliche
Funktionen sind über eine
Fernbedienung abrufbar.
Wer selbst digital abspeichern
will, für den bietet Sansui

Schaltung mit der Bezeichnung
„Ground Free-Circuit" verwen-
det. Sie ermöglicht eine Mas-
setrennung von Netzteil und
Verstärkerschaltung, was zur
Folge haben soll, daß die
Brummkomponenten aus den
Eingangsstufen reduziert wer-
den. Außerdem unterdrückt ein
zusätzliches „Super-Feed-For-
ward"-Schaltungskonzept das
Auftreten von Verzerrungen im
Verstärkerteil.
Eigens für die schwierigen
Empfangsbedingungen in un-
seren Breiten wurde der Mehr-
bereichs-Digital-Synthesizer-
Tuner TU S77 XW entwickelt,
der von seiner Konzeption her
ganz auf den Vollverstärker ab-
gestimmt ist. Der Verstärker
soll ungefähr 2000 Mark ko-
sten, der Tuner 1100 Mark.

Tuner-/Verstärkerkombination Sansui TU-S 77 und AU-D11

noch den PCM-Prozessor PC-
X1 an, der mit allen Videosy-
stemen voll kompatibel ist.
Ausgestattet ist der PC-X1 mit
einem regelbaren Kopfhörer-
ausgang, automatischer
Stummschaltung, einem
Schalter für die Mikrofondämp-
fung und einem Tiefenfilter bei
Mikrofonaufzeichnungen. Der
PC-X1 kann wahlweise ans
Netz angeschlossen oder mit
Akku betrieben werden. Der
Preis für den „Digital-Spaß":
CD-Player: 2750 Mark, PCM-
Prozessor: 2500 Mark.
Auch in der gehobenen Preis-
klasse tut sich was bei Sansui.
Mit seiner neuen Tuner-Voll-
verstärker-Kombination will
Sansui seinen Kunden High-
end-Qualität zu relativ günsti-
gem Preis anbieten.
Für den Vollverstärker AU-
D11/11 hat man eine neue

Guter Reflex
Ein neues Topmodell bringt
Canton im Herbst dieses Jah-
res heraus. Die CT-2000, so
soll die neue Box heißen, löst
die bisherige CT-1000 in ihrer
Position als größtes Modell ab.
Bislang war man bei Canton
auf eine völlig geschlossene
Bauweise eingeschworen. Bei
der CT-2000 beschritt man nun
erstmals den Weg einer modifi-
zierten Baßreflexkonstruktion.
Die Reflexöffnung liegt auf der
Rückseite der Box.
Propagierte Vorzüge der CT
2000: weitestgehende Klang-
treue, ein hohes Auflösungs-
vermögen sowie eine große
Dynamik auch bei maximalen
Lautstärken.

Entsprechend der neuen Kon-
zeption wurde ein eigener Baß-

treiber entwickelt; als Hochtö-
ner nahm man die bereits bei
der CT 1000 und der Ergo
bestens bewährte Titankalotte.
Die Belastbarkeit der Box ist
mit 300 Watt angegeben. Der
Preis für die CT-2000 soll sich
knapp unter 1500 Mark einpen-
deln.

.Schellack-
freundlich"

Eine gute Nachricht für Samm-
ler von Schellackplatten kommt
vom Verstärkerspezialisten
Onkyo. Bislang krankte die
Wiedergabe dieser betagten
Platten meist an der entspre-
chenden Klangqualität, bedingt
durch eine andere Aufnah-
meentzerrung. Um nun auch
das letzte aus den alten Schei-
ben herauszuholen, hat Onkyo
anläßlich der Funkausstellung
einen Verstärker vorgestellt,
der mit zwei Entzerrungen, die
umschaltbar sind, arbeitet. Ei-
ne davon ist speziell auf Schel-
lackplatten ausgelegt. Womit
die Wiedergabe der dicken
schwarzen Scheiben eine ech-
te Renaissance erleben dürfte.
Damit kann man erstmals ent-
decken, daß die Toningenieure

Version der großen Renom-
mier-Vor- und Endverstärker-
Kombination Citation XXP und
XX heraus. Auch in diesen klei-
neren Komponenten soll die
gesamte Hersteller-Philoso-
phie voll zur Geltung kommen.
Was die Klangqualität anbe-
langt, sollen sie den Großen
nicht viel nachstehen. Beim
Endverstärker werden beide
Kanäle, die völlig getrennt auf-
gebaut sind, von zwei Doppel-
netzteilen versorgt. Die Strom-
versorgungsleitungen wurden,
um Verluste in der Übertragung
zu vermeiden, mit einer 24ka-
rätigen Goldschicht überzo-
gen. Ein zweistufiger Schalter
regelt je nach Betriebsart den
richtigen Ruhestrom der Lei-
stungstransistoren. Im Vorver-
stärker XII kommt eine völlig
neuartige doppelte RIAA-Ent-
zerrung zum Zug. Sie kann
sowohl passiv als auch aktiv
arbeiten. Beide Verstärkerzü-
ge sind in Modulform aufge-
baut und in Epoxy-Harz ver-
gossen.

Englischer
Standmonitor

Mit einer neuen Lautsprecher-
serie wartet Celestion auf. Die

schon damals in der Lage wa-
ren, hervorragende Aufnah-
men zu produzieren. Das
Knacken und Knistern kann na-
türlich selbst die Onkyo-Elek-
tronik nicht verschwinden las-
sen... Der Preis des Onkyo
P3030 soll unter 1000 Mark
liegen.

High-end zum „Billigpreis" bie-
tet jetzt Harman Kardon an.
Mit der Citation XI und XII bringt
der Vertrieb eine abgemagerte

Neu entwickel-
te Hochtonkalot-
te aus Mylar für
den Celestion
Standmonitor
Ditton 66 II

Macht alte
Schellacks wie-
der hörbar: Der
neueOnkyo
Vollverstärker
P 3030 mit um-
schaltbarer Ent-
zerrung

Kanalweise
völlig getrenn-

ter Aufbau
zeichnet die
kleinen Cita-
tion XXI und

XXII aus

78

Produktpalette umfaßt insge-
samt neun Lautsprecher, die
sich auf einem Preisniveau von
knappen 300 bis 1400 Mark
bewegen. Spitzenmodell die-
ser Serie ist die Ditton 66 II, die
aufgrund ihrer Höhe als Stand-
monitor einzusetzen ist. Für die
exakte Übertragung der Höhen
sorgt ein neu entwickelter Su-
perhochtöner mit Mylarkalotte,
den Mitteltonbereich über-
nimmt eine visko-elastisch be-
dämpfte Kalotte. Ein stabiles
234-Millimeter-Druckgußchas-
sis mit einer speziell geformten
Vinyl-Homopolymer-Kalotte
soll einen sauberen, tief hinab-
reichenden Baß garantieren.
Auch die neu entwickelte Pol-
platte soll die Schwingspule,
selbst bei extrem großen Hü-
ben, vor Beschädigungen
schützen. Auf der Rückseite
der Box befindet sich die
Baßreflexöffnung. Die Belast-
barkeit der Box ist mit 160 Watt
Sinus angegeben. Der Preis für
die Ditton 66II etwa 1398 Mark.

Ein neues Produkt zur Schall-
plattenpflege kommt von der
Firma Data Faktor. Es will
endlich Schluß machen mit
dem Schmutz und den stati-
schen Aufladungen. Entgegen
den meisten anderen Pflege-
mitteln, die ohne die herkömm-
lichen Samttücher auskom-
men, da diese meist keinen
optimalen Schutz der Platte
bieten, wird das „DataLex" mit
einem solchen geliefert. Aller-
dings soll es sich dabei um
einen speziell gewebten Samt
handeln, der besonders hart
und widerstandsfähig ist. Die
Wirkungsweise von Datalex ist
sehr komplex. Während viele
der angebotenen Flüssigkeiten
nur einen Bereich der Reini-
gung abdecken, soll man mit
DataLex gegen sämtliche Pro-
bleme bei der Plattenpflege ge-
feit sein. Zum einen holt es
sämtlichen Schmutz aus den
Rillen, wirkt gegen statische
Aufladungen, vermindert die
Reibung und erhöht letztlich
die Gleitfähigkeit der Abtastna-
del auf der Vinyloberfläche.
Schließlich kann DataLex noch
unter Zuhilfenahme eines bei-
gepackten Bürstchens zur Na-
delreinigung verwendet
werden.
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Sie lieben Musik? Wir auch.

Motorgetriebene
Autoantennen

Unter der Bezeichnung Auta
6000 EL stellt Hirschmann ei-
ne neue Autoantennengenera-
tion vor, die sich grundlegend
von den bisherigen Systemen
unterscheidet. Dabei wurde die
Elektromechanik durch Elek-
tronik ersetzt. So werden Über-
lastungsschutz und Endab-
schaltung auf elektronischem
Wege bewerkstelligt, so daß
die bisher üblichen Rutsch-
kupplungen und mechanisch
gesteuerten Kontakte ent-
fallen.
Die im Elektronikmodul inte-
grierte Strombegrenzung sorgt
über ein konstantes Drehmo-
ment für eine alterungsunab-
hängige Schubkraft. Dazu trägt
auch der verzahnte Antriebs-
draht für das Teleskop bei, der
gegenüber dem über Reibrad
und Andruckrolle transportier-
ten runden Schubdraht mehr
Schub- und Zugvermögen
bietet.
Die weitgehende Verwendung
von Kunststoffen trägt zum ge-
ringen Gewicht und zur hohen
Korrosionsbeständigkeit der
neuen Automatik-Antennen
bei.
Neben den auf bestimmte
Fahrzeuge zugeschnittenen
Spezialtypen gibt es zwei Uni-
versaltypen, die Auta 6000 EL
4 für den Fronteinbau und die

Auta 6000 EL 14 für den Heck-
einbau in fast sämtliche Fahr-
zeuge.
Da das Teleskop ein Ver-
schleißteil ist, kann auch bei
der neuen Baureihe ein Wech-
sel ohne Ausbau der Antenne
durchgeführt werden.

AKG mit neuen
Tonabnehmern

Eine neue Tonabnehmer-Pa-
lette bringt jetzt AKG auf den
Markt. Ausgehend von drei Sy-
stemen der „schlanken" Preis-
klasse, P 4, P 4 DP und
P 5 ED, soll durch unkritische
Montage und Anpassung auch
den Nichttechnikern unter den
HiFi-Freunden der Einbau
leichtgemacht werden.
Der P 4 DP erlaubt beispiels-
weise mit der „Direct-Plug-in"-
Technologie den einfachen
Einschub des Tonkopfes ohne
nachträgliche Justierung.
In der gehobenen Preisklasse

löst die Mark-Il-Generation alle
bisherigen Produkte der P 10-,
P 15-und P25-Serieab.
Die Mark-Il-Generation umfaßt
eine Reihe „musikalischer"
Tonabnehmer, die sich durch
hohe Wiedergabetreue aus-
zeichnen. Ein neuer Wandler
sorgt für erhöhte Empfindlich-
keit und verbesserten Brumm-
störabstand. Die wachsvergos-
sene Wandlerpatrone soll alle
internen Systemresonanzen
dämpfen, und die geringe dy-
namische Masse macht Ver-
zerrungen nach Angaben des
Werkes kaum mehr meßbar.

Loewe mit
dJii

Auch Loewe gehört ab sofort
zum erlauchten Kreis der CD-
Player-Anbieter. Der CD 9000,
so die genaue Bezeichnung
des Neulings, reiht sich in die
zweite Generation von Spie-
lern ein, die den Betrieb durch

Neue Motoran-
tennengenera-
tion von Hirsch-
mann:Auta
6000 EL

Leichter Einbau
auch für Nicht-

Techniker: AKG
Tonabnehmer

P4und
P 25 MD Mk II

Allfällige Revolutionen?
T X o r einem Jahr begann in
V Düsseldorf das digitale Zeit-

alter der serienreifen Compact-
Disc-Player. Heute sind diese
Geräte schon fast zur Selbstver-
ständlichkeit geworden.
Ebenfalls schon selbstverständ-
lich ist die Erwartungshaltung der
Messe-Besucher in Sachen
„technische Revolutionen".
Doch werdergleichen in Berlin zu
finden hoffte, sah sich enttäuscht
- wie gut, möchte man sagen,
denn schließlich unterstellt Revo-
lution gravierende Mängel, und
so schlecht ist die heutige HiFi-
Technik nun doch wieder nicht.
Dennoch gab es einiges in Berlin
zu sehen, was künftige Geräte-
generationen beeinflussen wird.
Bei CD-Playern bespielsweise
macht sich Technics Gedanken,
wie man die noch unbelegten

Informationskanäle auf der Com-
pact-Disc nutzen könnte.
So wurde ein Player mit Stand-
bild-Wiedergabe per Fernseh-
bildschirm gezeigt. Etwa 360 ver-
schiedene Graphiken können
hier als optische Begleitinforma-
tion gespeichert werden.
Weiter stellten Philips und Blau-
punkt Prototypen von CD-Play-
ern fürs Auto vor.
In der Tat Revolutionierendes
könnte von den Videorecordern
der neuen Generation mit HiFi-
Tonaufzeichnung und -Wiederga-
be ausgehen. Die Qualität ist ex-
zellent - und dazu gibt's noch
„ein Bild gratis".
Die nach unserer TV-Norm erfor-
derlichen PAL-Versionen werden
Anfang nächsten Jahres lieferbar
sein.
In die fernere Zukunft blickt To-

shiba mit einem „Festkörperspei-
cher-Recorder". Dabei handelt
es sich um einen rein elektroni-
schen Speicher. Am Recorder
gibt es daher auch keine mecha-
nisch bewegten Teile mehr - bis
auf die Drucktasten für die Bedie-
nung. Allerdings ist die Aufnah-
mezeit bei einem Frequenzbe-
reich von 300 bis 3000 Hertz
noch auf drei Minuten begrenzt,
und es wird wohl noch gut ein
Jahrzehnt dauern, bis man mit
(erschwinglichen) HiFi-Modellen
rechnen kann.
Bei all der modernen Technik gibt
es zumindest beim Design sc/ioo1

wieder gegenläufige Tendenzen.
Die Berliner Firma Hensi bietet
Radios und Plattenspieler wie zu
Großmutters Zeiten - mit transi-
storisiertem Innenleben, versteht
sich. Peter Nagy

gesteigerten Bedienungskom-
fort immer problemloser ma-
chen.
Die vielfältigen Funktionen des
CD 9000 können leicht abgeru-
fen werden. Per Taste kann ein
Musikstück direkt angewählt
werden, über eine andere
Funktion lassen sich uner-
wünschte Stücke durch auto-
matischen Vorlauf einfach
überspringen.
Zugleich ist es auch möglich,
eine bestimmte Passage in ei-
nem Stück exakt herauszusu-
chen oder einen Titel beliebig
oft zu wiederholen.
Bis zu 15 Titel können pro-
grammiert werden. Der Player
zeigt an, wie lange ein gerade
laufender Titel noch dauert,
oder wieviel Zeit der Gesamt-
spieldauer bereits verstrichen
ist. Der Verkaufspreis liegt bei
ca. 2000 Mark.
Neu bei Loewe ist auch die
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Nichts geht Ihnen über Ihre Lieblingsmusik. Sie entspannen, Sie genießen sie. Ihre HiFi-Anlage haben Sie sich so
ausgesucht, daß Ihr Wunsch nach Perfektion erfüllt wird. Sie werden bei der Auswahl Ihres Kopfhörers die gleichen
Maßstäbe anlegen. '

Der HD 420 bietet Ihnen eine Wiedergabe Ihrer Musik, wie Sie sie lieben. Klar, brillant Ohne Klirren ohne
Resonanzen. Und das im gesamten Ubertragungsbereich. Vor dem Ohr gibt es keine akustisch störende Fläche die Ihr
Horgetuhl beeinträchtigen könnte. Wir nennen das „optimal offen"

Die flache, leichte Bauweise und das einstellbare Kopfband, das sich jeder Kopfform anpassen läßt, macht den
HD 420 zu einem Kopfhörer, der nicht nur optimal klingt, sondern auch
optimal sitzt Hören Sie einmal bei Ihrem Fachhändler hinein, Sie werden
merken, was Qualität heißt Denn Sie lieben Musik. Und wir auch.

Übrigens: Sennheiser Kopfhörer sind ab sofort mit Universalstecker
ausgerüstet, passen an alle gängigen HiFi-Geräte.

Vier aus dem großen Sortiment der Perfekten von Sennheiser

Perfekter Klang hat seinen Namen

HD 420. Ubertragungsbereidi ,
18... 20.000 Hz.
Gewicht ca. 129 g.

BOKM.H.NUV,H/^|>\K1M H
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Problemlose Be-
dienbarkeit durch
gesteigerten
Komfort: CD-Play-
er Neuling Loewe
CD 9000

UherCR 160: Er-
stertragbarerRe-
cordermit zwei
Rauschunter-
drückungs-
systemen Dolby B
undC

HiFi-Komplett-Anlage A 9000.
Sie besteht aus technisch auf-
einander abgestimmten Ein-
zelkomponenten, die durch ein
einheitliches Design und gerin-
ge Abmessungen hervorste-
chen. Die Anlage besteht aus
dem Tuner ST 3290, dem Ver-
stärker SV 3490, dem Casset-
tenrecorder SC 3690 und dem
Plattenspieler SP 3890.
Der Quartz-PLL-Synthesizer-
Tuner verfügt über sieben dop-
pelt belegbare Stationstasten
(7 x UKW, 7 x MW/LW).
Der Verstärker bringt 2 x 90
Watt Musikleistung und bietet
neben den üblichen Anschlüs-
sen auch Buchsen für Aktivbo-
xen, CD-Player oder Stereo-
Fernsehton.
Der Vollaütomatik-Plattenspie-
ler mit trittschalIfestem Sub-
chassis ist mit dem Magnetsy-
stem Ortofon LMB 5 bestückt.
Alle Funktionen sind bei ge-
schlossener Haube zu bedie-

Hält Tempera-
turen bis zu

110 Grad aus:
Die neue Au-
to-Cassette

FujiGT-1

nen. Die Anlage kostet etwa
1500 Mark.

cassette
• I n Fuji

Jeder Autofahrer kennt das:
Sommer, sengende Hitze im
Wagen, man fühlt sich wie in
der Sauna. Wer dann seine
Lieblingsmusik hören will, kann
eine herbe Enttäuschung erle-

ben. Extrem hohe Temperatu-
ren führen nämlich nicht selten
zu „Cassettenklemmem" und
Bandsalat.
Mit der GT-I hat Fuji nun eine
Cassette entwickelt, die selbst
Temperaturen bis 110 Grad
Celsius wegstecken soll. Ein
guter Wert, denn ausführliche
Tests haben ergeben, daß die
Temperaturen im Wageninne-
ren Werte bis zu 100 Grad
Celsius erreichen können.
Die erhöhte Hitzebeständigkeit
des Fuji-Bandmaterials ergibt
sich durch Verwendung einer
speziell entwickelten Trägerfo-
lie und eines Bindemittels, das
die Magnetpartikel auch bei ex-
tremen Temperaturen auf der
Trägerfolie hält. Die neue Cas-
sette ist in den Längen C-46, C-
60 und C-90 lieferbar.

Mobiles
Cassettengerät

von Uher
In über 30 Jahren hat Uher auf
dem Gebiet der Magnetton-
technik Maßstäbe gesetzt. Als
bisher einziges tragbares Cas-
settengerät der Welt besitzt
das neue Uher CR 160 nun
Dolby B und C, wodurch bei
Aufnahmen eine wesentliche
Dynamikverbesserung zu er-
reichen ist.
Das CR 160 ist gleichermaßen
vollwertiger Baustein einer Hi-
Fi-Anlage wie eigenständiges
Cassettengerät für unterwegs.
Alle Bedienungselemente sind
auf der Frontplatte angeordnet.
Die eingebaute Endstufe mit
2 x 4 Watt Sinus Ausgangslei-
stung erlaubt neben der Ver-
sorgung der drei eingebauten
Lautsprecher auch den An-
schluß von Zusatzlautspre-
chern. Preis etwa 1550 Mark.

Tuner zum
Nachrüsten

Aus jedem tragbaren Casset-
tenrecorder macht der Casset-
teneinsatz FT-201 der Ham-
burger Firma Eurex einen
UKW-Stereo-Empfänger.
Der Einsatz wird anstelle einer
Cassette in das Fach gescho-
ben und mit zwei Knopf-Batte-
rien, die in die „Cassette" ein-
gelegt werden, betrieben.
Beim Einschalten des Recor-
ders auf Wiedergabe wird der
Tuner durch die Andruckrolle in
Betrieb gesetzt.
Mit Hilfe einer Wählscheibe
kann die gewünschte UKW-
Station eingestellt werden. Ein
rotes Licht leuchtet auf, wenn
Stereo-Empfang eingestellt ist.
Ein eingebauter Übertragungs-
kopf erzeugt ein elektromagne-
tisches Signal, das durch den
Abspielkopf des Cassettenge-
rätes empfangen werden kann.
Ein Antennendraht verbessert
den Empfang.

An dieser Stelle informieren wir in regelmäßiger Folge über neue Produkte auf dem
HiFi-Markt. Auch über interessante technische Entwicklungen und Trends wird
berichtet. Tests sind unter dieser Rubrik nicht zu finden, es handelt sich hier um
Vorabinformationen, deren inhaltliche Untermauerung unseren Testberichten vorbe-
halten bleibt. Natürlich können wir aus der Fülle der von der Industrie laufend
vorgestellten Neuheiten nur einen Ausschnitt bringen. Wir beschränken uns daher
auf wirklich interessante Produkte und Meldungen aus dem HiFi-Bereich.

€%:

Wir kennen einen
wirkungsvolleren Platz
für Ihre Privatanzeige.

Wenn Sie etwas verkaufen oder
tauschen wollen, odereinen ganz bestimmten
Baustein für Ihre An läge suchen, eine Annonce
in STEREO istimmerderbessere Weg,einen
breiten Interessentenkreis zu erreichen.

Füllen Sie einfach den untenstehenden
Coupon aus und schicken in an unsere
angegebene Adresse.

i Hier abschneiden!

Unsere Adresse:
J.V. JOURNAL VERLAG, STEREO, KLEINANZEIGEN,
SCHELLINGSTRASSE 39-43, 8000 MÜNCHEN 40
Der Tarif für Privatanzeigen beträgt DM 8,70 pro Zeile.
Bei Händleranzeigen kostet die Zeile DM 12,- plus Mehrwertsteuer.

Bitte vergessen Sie nicht:
Ihre Anzeige kann nur mit beigelegtem Verrechnungsscheck oder Überweisungsabschnitt
entgegengenommen werden.
Hier unsere Kontonummern:
Bayer. Vereinsbank, Konto-Nr. 830770, BLZ 70020270 sowie
Postscheckkonto München, Konto-Nr. 286350-809.
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Bitte für jeden Buchstaben, Zwischenraum und jedes Satzzeichen jeweils ein Kästchen
verwenden! Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen.

Datum, Unterschrift•

F«r»

COUPON

Mein Text soll als
Privatanzeige D
Händleranzeige D
baldmöglichst in STEREO erscheinen,
undzwareinmalig D
in 2 aufeinanderfolgenden Nummern D
in...aufeinanderfolgenden Nummern •

Mein Text soll mit
der vollen Anschrift D
voller Anschrift und Telefonnummer D
nurmit Telefonnummer D
unter Chiffre (Chiffregebühr DM 5,-) D
veröffentlicht werden.

Hier meine Anschrift:

Name

Vorname

Straße

PLZ/Wohnort

Telefon
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